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Der Asiatische Gleditschien-Samenkäfer Megabruchidius dorsalis (Fåhraeus, 
1839) (Coleo  ptera: Chrysomelidae: Bruchinae), in Österreich nachgewiesen. The 
Asian honey locust seed beetle Megabruchidius dorsalis (fåhraeus, 1839) (Coleo  ptera: 
Chrysomelidae: Bruchinae) recorded in Austria. 

Auf der Suche nach zwei eingeschleppten nordamerikanischen Weichwanzen, die an 
der als Zierbaum angepflanzten Amerikanischen Gleditschie (Gleditsia triacanthos, 
Fabaceae), dem Lederhülsenbaum, kürzlich in Deutschland nachgewiesen wurden 
(rieger 2015), gelang der Nachweis des aus Ostasien stammenden Samenkäfers 
Megabruchidius dorsalis (fåhraeus, 1839). 
Funddaten: Wien, Simmering, Gadnergasse, 48°09'44.7" N 16°24'49.8" E, 190 m NN, 6.VIII.2016, 
leg., det. et in coll. W. Rabitsch. 

Der 4 bis 6 mm große Käfer stammt ursprünglich aus Ostasien, wo er von Indien bis 
Japan an asiatischen Gleditsia-Arten (G. japonica, G. sinensis) vorkommt. Die Art 
wurde erstmals in Europa 1989 aus Italien gemeldet (migliaCCio & zampetti 1989). In 
den folgenden Jahren wurde von Vorkommen aus mehreren Ländern berichtet (Frank-
reich: fritzsChe & deloBel 2012; Ungarn: ramos 2009, Bodor 2012; Schweiz: ramos 
2009; Deutschland: esser 2014, rheinheimer 2014; Ukraine: martynoV & niKulina 
2014; Slowakei: říha & Bezděk 2015). Es ist zu vermuten, dass bei gezielter Suche 
an den Wirtspflanzen der Käfer häufiger nachzuweisen ist. Dies gilt wohl auch für 
den ähnlichen Vietnamesischen Gleditschien-Samenkäfer Megabruchidius tonkineus 
(piC, 1904), der gemeinsam mit M. dorsalis auftreten kann, und der 2001 erstmals 
in Europa im Freiland aus Ungarn gemeldet wurde (Jermy & al. 2002), nachdem er 
bereits 1980 in Chemnitz in einem Lagerraum mit Lebensmitteln (unter anderem aus 
Vietnam) festgestellt wurde (Wendt 1980). Megabruchidius tonkineus ist auch aus 
Bulgarien (stoJanoVa 2007), Frankreich (deloBel & deloBel 2008), Griechenland 
(ramos 2009), der Schweiz (ramos 2009, györgy & german 2012), dem russischen 
Kaukasusgebiet (Krasnodar) (KorotyaeV 2011), der Slowakei (maJzlan 2011), Ser-
bien (GavRilović & savić 2013) und Deutschland (Freilandfunde durch rheinheimer 
2014) gemeldet. Die Art wurde bislang noch nicht in Österreich festgestellt, ist aber 
ebenfalls zu erwarten. 

Die beiden Arten lassen sich relativ einfach voneinander unterscheiden: Bei M. dor-
salis ist der weiße Fleck am Pronotum deutlich begrenzt und der Fortsatz (Enddorn) 
an der Hintertibienspitze ist kurz. Bei M. tonkineus ist der weiße Fleck am Pronotum 
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undeutlich begrenzt und der Fortsatz ist lang, etwa halb so lang wie das erste Tarsen-
glied. Ausgezeichnete Abbildungen finden sich bei rheinheimer (2014). 

Die Weibchen legen im Frühling die Eier einzeln in den Hülsenfrüchten ab. In der 
Regel entwickelt sich eine Larve pro Samen über den Sommer zur Imago (györgy 
2007). Es wird eine Generation im Jahr ausgebildet. Der Lederhülsenbaum wird seit 
dem 18. Jahrhundert in Europa kultiviert und häufig als Park- und Zierbaum in Städten 
angepflanzt (hegi 1924, adler & mrKViCKa 2003). Ergänzend sei hier angemerkt, 
dass auch die an Gleditsia saugende, aus Nordamerika eingeschleppte Zikade Pe-
nestragania apicalis (osBorn & Ball, 1898), am selben Tag am Fundort festgestellt 
wurde (vgl. niCKel & al. 2013). 
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Fig. 1: Habitus von Megabruchidius dorsalis. © W. Rabitsch. 
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